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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Mit Bewilligung des Obergerichtes werden die unbekannten Inhaber
der vermissten, auf den Inhaber lautenden Interlmsscbeine Nr. 10302 und
10303 für Obligationen von je Fr. 500, 3'/» */• Stadt Winterthur 1903, Zins-
genuss ab 15. Juni 1903, aufgefordert, diese Urkunden binnen drei Jahren,
von der ersten Publikation im Handelsamtsblatt an, der Bezirksgerichtskanzlei

Winterthur vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen
würde. (78*)

Winterthur, den 17. September 1904
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Geriohtsscbreiber: D. Ammans.

I. Hauptregister. — I. Registre principal — I. Registro prineipalei

Ben — Berne — Ben»

1904 15. September.
Bureau Bern. '

Die Firma Teppichhaus Meyer-HfiBer & C°,
Aktiengesellschaft, in Zürich (eingetragen, im Handelsregister von Zürioh
am 13. Juli 1904, und publiziert im Sohweiz. Handelsamteblatt Nr. 286 vom
18. Juli 1904, pag. 1141) hat am 1. Juli 1904 unter der gleichen Firma in
Bern eine Zweigniederlassung errichtet. Für die Zweigniederlassung

bestehen keine besondern statutarischen Vorschriften. Zur
Vertretung derselben ist neben dem Generalgescbäftsführer Meyer-Müller in
Zürich berechtigt: Der Geschäftsführer Karl Fcrster-Meyer, von Zürioh, in
Bern. Geschäftslokal der Filiale: Bubenbergplatz 10.

15. September. Die Firma Guido Kallenberg in Bern (S. H. A. B.
Nr. 40 vom 6. Februar 1901, pag. 157, und Nr. 410 vom 9. Dezember 1901,
pag. 1637) widerruft die an Samuel Finninger erteilte Prokura.

Bureau Burgdorf.
14. September. Die Firma B. Imboof-Zimmermann in Burgdorf (S.H.A.B.

Nr. 200 vom 9. Juli 1898, pag. 841) ist infolge Todes des Inhabers und
Aufgabe des Geschäftes erloschen.
ES *16. September. Inhaber der Firma K. Wolf in Burgdorf ist Karl Well,
von Oberburg, wohnhaft in Burgdorf. Natur des Geschäftes: Betrieb der
Wirtschaft z. Warteck. Geschäftslckal: Obere Bahnhofstrasse.

Bureau de Courtelary,
15 septembre. Le chef de la maison Ch. Armand Mathez, ä Tramelan-

dessous, est Charles-Armand Mathez, de Tramelan-dessus et demeurant ä
Tramelan-desBcns. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie en tons
genres. Bureau: Tramelan*dessous.

15 septembre. Le ohef de la maison Bud. Sessler, ä Tramelan-dessus,
est Rcdolpbe Sessler, originaire de Bieune, 4 Tramelan-dessus. Genre de
commerce: Serrurerie. Bureau: Tramelan-dessus.

Bureau Interlaken.
15. September. Inhaber der Firma P. Zimmermann-Steiner in Goldswil,

Gemeinde Ringgenberg, ist Peter Zimmermann, von Beatenberg, in Goldswil.
Natur des Geschäfts: Spezereihandlung und Weinverkauf über die

Gasse. Gesohättslckal in Goldswil.
15. September. Inhaber der Firma Chr. Gafner in Beatenberg ist

Christian Galner, ven und in Beatenberg. Natur des Geschäfts: Betrieb
von Hotel-und Pension Oberland. Gesobäftslokal: In Beatenberg.

~ 15. September. Die Firma Johann Häsler, Krämer, in Gsteigwiler
(ST. H. A. B. Nr. 48 vom 25. Februar 1895, pag.* 195) ist infolge Verzichts
OTlcscben.faaft4S? >

SSK15. September. Inhaber. der Firma Karbans & Hötel Pension Hattenhof
am Bugenpark, P. Elmer-Sprenger in Matten ist Fritz Elmer, von Lin-
thal (Glarus), in Matten. Natur des Geschäfte: Betrieb genannten Hotels.
Geschäftslokal: daselbst

Bureau de Porrentruy.
15 septembre. Le ohef de la maison Paul Bombenger, ä Porrentruy,

est Paul Bombenger, originaire de Egisheim (Alsace), domioiliöjji Porrentruy.
Genre de commerce: Epicerie, meroerie et boulangerie.

Freiburg — Frlbonrg — Friborgo
Bureau de Pribourg.

1904. 14 septembre. La maison Dupasquier Jean, 4 Fribourg (F. o. s.
du c. du 16 aeüt 1900, n# 285, pag« 1143), est radiöe ensnite de renon-ciation et döpart.

14 septembre. La maison Annette Piller, 4 Friboürg (F. o. s. du c.
du 25 mai 1903, n° 206, page 822), est radiöe ensnite de rencnciaticn da
la titulaire.

15 septembre. Le cbef de la maison Johann Klans, 4 Fribourg, est
Johann, Beu Benoit Klaus, d'Alterswil, 4 Fribourg. Genre de commerce:
Exploitation de la Brasserie bavaroise, Bue des Bcuohers.

Basel-Land — Bäle-Camp&gne — Bastlea-Campagna

1904 15. September. Die Firma Emannel Nordmann in Liestal (S. H. A.B.
Nr. 54 vom 7. März 1892, pag. 213) ist infolge Verzichte des Inhabers er-
losohen. Aktiven und Passiven geben über an die Firma «Achilles Ncrdmann»
in j Liestal.

Inhaber der Firma Achilles Nordmann, z. Tolksmagazfn in Liestal
im Achilles Nordmann, von Ramlinsburg, in Liestal. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Emannel Nordmann». Natur
aep Geschäftes: Manufakturwaren, Herren-und Damenkonfektion, Bettwaren.

15. September. Die Aktiengesellschaft nter der Firma Basel-
landschaftliche Hypothekenhank in Liestal (S. H. A. B. Nr. 50 vom
20. März 1883, pag. 385; Nr. 310 vom 16. Dezember 1897, pag. 1270;
Nr. 271 vom 2. August 1900, pag. 1088; Nr. 298 vom 28. Juli 1903, pag. 1189)
hat in der Generalversammlung vom 2. Mai 1903 ihre Statuten revidiert
Dabei ist gegenüber den bisherigen Publikationen folgende Abänderung
beschlossen werden: Das Grundkapital wird um eine Million Franken
erhöht und beträgt nun 6 Millionen Franken, eingeteilt in 15,000 ,auf den
Namen lautende Aktien 4 Fr. 400. Die übrigen Bestimmungen der bisherigen
Publikationen über die Statuten sind unverändert geblieben. Die Einzahlung
dar sechsten Million Franken Aktienkapital ist im Jahre 1903 vollständig
erfolgt Aus der F i 1 i a 1 e G e 11 e r k i n d e n ist der Kassier, Werner
Gerster, ausgetreten. Dessen Unterschrift ist damit erloschen. Als neuer
Kassier ist gewählt werden der bisherige Buchhalter Emil Stnder, welcher
" öllektlv mit je einem der übrigen (Jnterschriftsb^eichtigten für die Filiale" "terkinden zeichnet

Appenzell l.-Rh.— Appenzell-Rh. tet — Appenzell«) lot.
1904. 14 September. Die Firma Johann Huber zur Platte in Appenzell

(S. H. A. B. Nr. 30 vom 9. Februar 1892, pag. 118) ist infolge Ablebens
des Inhabers erlosoben.

14. September. Die Firma Joh. Locher-Fässler in Appenzell (S. H. A. B.
Nr. 30 vom 9. Februar 1892, pag. 118) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
gelöscht

Graabinden — Grisoas — Grigloai
1904. 15. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aotieii-

gesellsohaft Gasthaas Pix Hundann in llanz (S. H. A. B. Nr. 124 vom
26. März 1903, pag. 493) bat in ihrer Generalversammlung vom 6. März 1904
an Stelle des demissionierenden Präsidenten Adolf Lang in den Verwaltungsrat

neugewählt: Anten Casura, Kaufmann, in Iianz.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau.

1904. 15. September. Inhaber der Firma Alfred Hemmeler, Hetzger,
in Aarau ist Allred Hemmeler, von und in Aarau. Natur des Geschäftes:
Gross- und Klein-Metzgerei und Wursterei. Gesobäftslokal: Vordere
Vorstadt Nr. 32^

15. September. Inhaberin der Firma C. Baumann-Hauri in Oberentfelden

ist Glaudia Baumann, geb. Hauri, von Attelwil, in Oberentfelden.
Natur des Geschäftes: Tucbhandiung und Mercerie. Gesobäftslokal: beim
Bahnhof Nr. 141.

Bezirk Bremgarten.
15. September. Inhaber der Firma Konrad Schenkel in Hägglingen ist

Konrad Schenkel, von Benken (Züriob), in Hägglingen. Natur des Geschäftes:
Wirtschaft und Metzgerei. Geschäftelokal: Gasthof z. «Kreuz».

Bezirk Zofingen.
15. September. Inhaber der Firma Job; Lässer-Pretz in Oftringen ist

Johann Lässer, von Wiliberg, in Oftringen. Natur des Geschäftes: Ttob-
und Spezereihandlung. Geschäftslckal: Eggenscheide Nr. 191.

Tbirgao — Thurgovte — Thorgovia

1904. 15. September. Die Firma Ed. Baumann in Arbon (S. H. A. B.
Nr. 167 vom 6. Juni 1898, pag. 694) wird infolge Konkurses deslohabets-
ven Amteswegen gestrichen.

Geaf — Geifere — Giaevra
1904. 14 septembre. Le chef de la maison J. Bujac, 4 Genöre, com*

menoöe le 25 mal 1904, est veuve Julie-Elisabeth Bujac, nöe Ney, d'criglna
francaise, domioiliöe au Petit-Saccnnax. Genre d'affaires: Commerce da
cbausaures. Magasln: 17, Rue Rousseau.

14 septembre. Le ohef de la maison Ls Blardone, 4 Plainpalais, est
Louis-Marie Blardone, de Genöve, domioillö 4 Plainpalais. Genre d'affaires:
Entrepreneur demarbrerie. Bureaa etlocaux: 11, Boulevard de St-Gecrgee.

14 septembre. La sooiötö en nom ccllectif F. Olivier et Als, oommeroe
da papiers points et vitraupbauie, 4 Genöve (F. o. s. du c. du 24 juin 1896,
n° 173, page 720), est döolaröe disscute dös le 2 avril 1904, ensuite d«
döcös de l'assooiö Fr. Olivier, pöre. Sa liquidation ötant opöröe, cetta
sociötö est radiöe.



Nichtamtlicher Teil -

Wirtschaftliche .Verhältnisse in Rußland. ;

'.(Bericht des Verwesers des scMre^e^ecBeir Gensiidkonrolats, Herrn ;-J. Osenbrflggen,
»"i'-i*1 v.:m'. ;üj(ef-dsis^[abr'4900.) •

»

-Allgemeines.: Die Krisis in Handel und Gewerbe in Russland kann als
zum grössten Teil überwunden bezeichnet werden,

j ^^Diskontsatz,wurde au£v4y»..und 4% herabgesetzt,und .die Anlagewerte

stiegett ganz alloolblich im Preise. Die' 4 °/o Staatsrente, die 1900
uM l90i< mit-96 pokert wurde» stieg : allmähiiob auf 978/« und 1903 anf
99*/»—99%. Auch PrivatWerte erlangten sebr erhebliobe Kursaufbesserungen,
da sie vom Publikum gern augesohaQt wurden. Das Lustrum 1894—1898
weist ein fortlaufendes Aufsteigen auf, in den Jahren, 1899—1901 geht
der umgekehrte Prozess vor. sieb, und mit 1902—1903 stellt sich der status
quo ante ber.

1 Die Sanierimg, der. Verhältnisse 1 gibt sieb auob in der Tätigkeit der
Aktienbanken kund, die durohaus befriedigende Resultate aufzuweisen
haben. Auf industriellem Gebiet ist ein vollständiger Umschwung zum
Bessern nooh nioht eingetreten, wenngieieb allenthalben sich erfreuliche
Anzeichen dafür zeigen. So namentlich in der metallurgisoben Industrie,
die neue Wege eingeschlagen bat, indem sie für einen erweiterten Kreis
von Konsumenten arbeitet Gleichzeitig mit der Herabsetzung der Produktion
der Hochöfen im Süden, um 71/» Millionen Pud Gusseisen (1902) stieg
der Absatz. Er betrug 1900: 24,3 Millionen Pud, 1901: 22,5 Millionen Pud
und stieg 1902 auf.27,1 Millionen Pud, Dabei ist zu bemerken,; dass die
Zunahme zum grossen Teil auf den Privatverbraucb entfällt (Sorten- und
Faconeisen, Träger, eto.). Im Jahr 1903 1 War eine weitere Zunahme des
Verbrauchs zu bemerken. v

Die Steinkoblenlörderung bat die Krisis bereits vollständig überstanden
und ist auf die. frühere Höhe gelangt. .Aucb in der Naphtaindustrie fübrt
das Jahr 1903 einen Umschwung zum Bessern berbei. Die Produktion für
das eqste Halbjahr 1903,beträgt 313,4 Millionen Pud gegen 299,6 Millionen
Pud in der entsprechenden Periode des Vorjahres. Im Betrieb waren 1636
Bqhrbrunnen gegen 1581. Gleichzeitig

1

gingen die Preise allmählich in
die.Höhe»., so dass sie 1903 beinahe den Höchstbestand von ,1899—1900
erreichten^

Erzeughisse der Landwirtschaft, der Bergwerke and der Industrie.
Die Ernteresultate pro 1903. Laut den. endgiltigen .Daten des statistischen
Zentralkomitees sind in den 72 Gouvernements und Gebieten des Reichs
im .ganzen 3,922,967,500 Pud Getreide und 1,546,955,900 Pud Kar-
tolleln geerntet worden. Die Getreideernte übertrifft das Mittel des
letzten Jahrfünfts (1898—1902) um 414,041,900 Pud oder 11,8%, während
die Saatfläche um 8,5 7« gestiegen ist. Das Resultat ist also ein günstiges,
doch..gilt .das nicht für alle Rayons.

'
Folgende. Gouvernements konnten ihren Bedarf nicht decken: Archangel,

Astrachan, Witebsk, Kalnga, Moskau, Nishni.Nowgqrod, St. Petersburg und
das SchwsrzmeergouverhemenL

Der Ertrag an Stroh ist bisher nur in bezüg auf das'Wintergetreide
bestimmt .werden; dieses Quantum beträgt 2600 Mill. Pud,, das sind um
70 Mill. Pud mehr als im Jabre 1902, welches das günstigste Jahr des
letzten Jahrzehnts gewesen war. Am grössten war der Ertrag in den
baltischen und den Weichselgouvernements, am geringsten im neurussischen
und im uraüschen Rayon, wo aucb die Futterkräuter eine ungünstige Ernte
ergeben baben.

Die H e u ö r n t e bat im ganzen 3100 Mill., Pud ergeben, eine Ziffer,
welche annähernd dem Mittel des letzten Jahrfünftes entspricht; auf die
Dessjatin entfieien etwa 90 Pud. Am höchsten war der Ertrag im Weichsel-
gebiet,' im Steppengebiet und in Sibirien. 1

Die Zäbiung des Viehs ergab foigende Resultate: Pferde 28,070,600
Haupt; Rinder 44,251,500; Scbafe und Ziegen71,541,200; Schweinel3,782,100.

Die letzte Viehzählung hat im Jabre 1900: stattgefunden. Eine
bemerkenswerte Zunahme im Viehbestände ist seitdem niebt eingetreten.

Die gegenwärtige Lage der russischen Schafzucht. Im zentralen
Sobalzuchtrayon, d. h. in den Gouvernements Worowesb, Pensa, Tambow,
Ssaratow und Ssamara, ist der Bestand der Herden im Durchschnitt
derselbe wie im Vorjahre, die Wolle ist von befriedigender Qualität und die
Preise sind ziemlich hoeb. Im allgemeinen kann man daher die Lage
der Sobafzucht des zentralen Rayons als eine befriedigende bezeichnen.

Anders steht es in dem südliohen Rayon, welcher den Kaukasus, das
Don- und das Terekgebiet und die an däs Sobwarze Meer stossenden
Gouvernements umfaest. Hier macht sieb die Steigerung der Landpreise und
der Arrenden stark fühlbar. Infolgedessen gebt man immer mehr, von der
Söhafzuobt1 zum Landbau über, da das Halten grosser Weideplätze sieb
niebt bezahlt macht. Die gute russisobe Wolle wird imme{ mebr durob
minderwertige australische. (die besseren australischen Sorten werden von
den ausländischen,Märkten absorbiert) vom russischen Markt verdrängt;
schon gegenwärtig beträgt die Jabreselnfuhr an australisoher Wolle etwa
1,150,000 Pud.

Die sibirische Schafzucht dürfte bald einen raschen Aufschwung nehmen/
.In Zentralasien bat die Ernte an Baumwolle das Mittel der letzten

Jahre überstiegen und die Qualität der Baumwolle ist befriedigend. Die
Saatfläche ist verbessert worden, die Fabriken, vermehren die Anzahl ibrer
Maschinen und in Buchara wird die Anlage zweier neuer Fabriken geplant.
Die Baumwolipflanzungen im Ferganagebiet. umfassen: im Kreise Margelan
67,500 Dessjatin, im Kreise Kokand 24,000 Dessjatin,: im Kreise Addishan
47,500 Dessjatin, > im Kreise Namanzan 36,500 Dessjatin und im Kreise
Osch 2,900 Dessjatin. Im ganzen bat die bestellte Fiäche gegen das
Vorjahr um 39,000 Dessjatin zugenommen. In der Mugansteppe (Gouvernement

Baku) wiil eine grosse Lodzer Firma die. Baumwollkultur im Gross-
betriebj einführen» Die .zu ..diesem Zweck erforderiieben Bewässerungsanlagen

werden durch Motorbetrieb funktionieren. '

Die Seidenraupenzucht des Kaukasus hat. gegenwärtig einen Jahresertrag

von zirka 450,000 Pud Kokons resp. 35,000 Pud gehaspelter (Gröge-)
Seide. Dooh wird niebt einmal die Hälfte der Rokons im Kaukasus selbst
zu Rphseide verarbeitet, Naoh den j üngsten Ermittelungen der kaukasischen
Gesellschaft für Seidenraupenzucht werden auf dein Kaukasus nur zirka
15,000 Püd Gröge-Selde gewonnen, d. b. die grössere. Hälfte der Kokonji
gebt ins Ausland, um dort gehaspelt zn werden. Bedingt ist der grosäe
Export von Kokons niebt etwa duroh eine Ueberßrodnktion, da die russisobe
Seideniüfiustrte zirka 85,000 Pud Gröge-Seide verarbeitet und zirka 80%
ihres Rpdärfk aus dem Auslände bezieht, sondern durob die mangelhafte
und ko'stspiellge Technik des Haspeins im Kaukasus. Es erweist sich, dass
das Haspeln der Seide im Kaukasus doppelt so teuer zu stehen kommt
Wie in Westeuropa. Die Einführung besserer Seidenhaspel und die
genossenschaftliche Organisation der Seidenproduzenten, die von den Aufkäufern
der Kokons um den Lohn ibrer Mühen gebraobt werden, wäre dringend
zu wünsoben. Der für Kokons bewilligte Preis schwankt zwischen 8—16
Rubel pro Pud. Hinsichtlloh der Produktion gruppieren sich die einzelnen

Partie non offlcielle
Gebiete des Kaukasus folgendermassen:^ im Gouvernement Jelissawetpol
werden ,zirka 250,000 Pud, Kutais 110,000, Baku 40,000, Eriwan 20,000,
Tifliö -15,000, SSuohom 10,000," im Kars- .und Dagestan-Gebiet 1000 Pud
Kökonö gewonnen.

Auf-dem Kokonömarkt in Samarkand wurden im Jahre 1903
ausserordentlich bohe Preise bewilligt. Man zahlte 12—15 Rubei pro Pud
Seidenkokons (gegen 7—8 Rubel im Vorjahre) und für gehaspelte Rohseide
276 Rubel pro Pud (gegen 138 Rubel im Vorjahre). Es gab Tage, an denen
für 20,000.Rubel Kokons an den Markt gebracht würden. Der Gesamtumsatz

wird auf 170,000 Rubel gesohätzt. Die Seidenraupenzucht im Fergana-
Gebiet .ergab 130,000 Pud Kokong im Wert von:zirka 2 Mill. Rubel.:

Der Tabakbau und Tabakhandel. Hauptsäoblicb kommen fünf
Rayons in Betracbt, nämllob die Krim, Kacherien und die Gouvernements
Poltawa, Tsohernigow nnd Ssamara,

In der Krim ist die Stadt Ssimferopol das Zentrum für den Handel
mit fertigem (apsgegorenem) Tabak. Die Hauptniederlageu aber befinden

' sich am Südufer der Krim und gehören mit nur wenigen Ausnahmen
russischen Tabakfäbriken. Es werden in der Krim im ganzen drei Gattungen
Tabak angebaut, welche im Handel nnter den Bezeichnungen «Djubek»,
«Amerikan» und «Krimseber Tabak» bekannt sind.

Die Gattung «Djubek» ist nichts anderes als die türkische Sorte «Aja-
Suiuk», welche aus der Umgegend von Smyrna in die Krim verpflanzt
worden ist; sie wird im Handel aucb «Schwara» genannt. Diese Gattung
wird hauptsächlich in der Umgegend von Jalta angebaut und die
Jahresproduktion beträgt 30,000 bis 35,000 Pud. Da dieser Tabak der Güte nach
in mehrere Sorten zerfällt, so sind die Preise sehr verschieden. Die feinste
Sorte kostet bis zu 75 Rubel nnd die letzte Sorte 8—9 Rubel pro Pud.

Die Gattung «Amerikan» ist unbestimmter Herkunft, wahrscheinlich
stammt sie ebenfalls aus der Türkei. Die besseren Sorten werden auf dem
Küstenstrioh von Aiupka bis Aluschta und die weniger guten Sorten
zwischen Aiusöbta und Ssudak gewonnen. Die Preise im Exporthandel
betragen für. die erste Sorte 20 bis 28 Rubel, für die zweite Sorte 10 bis
15 Rujbel und für die dritte Sorte 8 Rubel pro Pud. Die Jahresproduktion
beträgt etwa 75,000 Pud;

Der sogenannte «Krimscbe» Tabak wird im Innern der Halbinsel
angebaut und die Jahresproduktion erreicht ebenfalls die' ZiSer von 75,000
Pud. Es gibt verschiedene Sorten: «Bogatyrski», «Bachtscbissaraiaki»,
«Ailminski», «Salgirny», «Karassnbasarski» nnd «Sbarokrymski».
Dementsprechend sind auob die Preise sebr verschieden: sie variieren zwischen
4 nnd 14 Rubei pro Pud. Wie aus der Preislage ersiobtlich, ist dieser
Tabak von niedrigerer Qualität als die an der Küste angebauten Arten.

Die bequemste Zeit für den Ankauf von Tabak ist die Periode Februar-
April, da um diese Zeit die Sortierungsarbeiten auf den Plantagen beendigt
werden nnd der Tabak in die Niederlagen befördert wird. Am niedrigsten
sind die Preise im September, indem um diese Zeit ein grosser Teil des
noch auf den Feldern stehenden Tabak verkanft wird. Solohe Käufe sind
aber mit einem Risiko verbunden, da bei ungünstiger Witterung die
Qualität der Ernte leiden kann. Nur die grossen Fabrikanten maoben von
letzterer Gelegenheit Gebrauch, andere Käufer bezieben ibren Bedarf meist
von den Inhabern der Niederlagen, welohe den .Tabakhandel als Spezialität
betreiben; diese Niederlagen gewähren meist einen bedeutenden Kredit
Im ganzen werden in der Krim alljährlich etwa 150,000 bis 200,000 Pud
Tabak produziert. Mit Ausnahme der im Innern, der Halbinsel angebauten
Sorten ist. der Krimsobe Tabak von so guter Qualität, dass selbst die
niederen Sorten znr Herstellung von Papiros, sogenannter «erster» Sorte (za
6 Rubel das Tausend), Verwendung finden.

In K ache tie n konzentriert Siöb der Tabakbaiiauf zwei Rayons, den
Signachör nnd den Lalodecbschen. Grosse Plantagen' sind im Gegensatz
zur Krim bier niebt vorbanden; die grössten übersteigen nicht ein Areal
von 10 Dessjatin und die meisten Plantagen umfassen nur V» bis 3
Dessjatin. Die bier angebauten Tabakarten sind denen ähnlich, die im Innern
der Krim produziert werden. Man unterscheidet zwei Sorten: «Ladodecber
Trapesund» und «Trapesnnd Platana», von denen die letztere an Qualität böher
stebt. Die Preise sind sehr sobwankend, so dass sieb ein Durchschnitt
gar nioht angeben lässt. Oer Maximalpreis für bessere Partien dürfte etwa
10 Rubel betragen, der Minimalpreis 3 Rubel pro Pud. Der Handel liegt,
soweit die Ware nicht direkt auf den Plantagen gekauft wird, in den
Händen der beiden Firmen «Liwasow» und «Tumanow» in Trills.

Die Produktion ist ebenso schwankend wie die Preislage und bewegt
sich zwisohen 20,000 und 50,000 Pud im Jahre. *Das Gouvernement
Poitawa produziert alljährlich etwa dreiviertel Millionen Pud Tabak.
Davon entfallen auf den Kreis Lochwlzy gegen 150,000 Pud, auf den Kreis
Prlbuki 300,000 Pud, auf den Kreis Romny 150,000 bis 200,000 Pud und
auf den Kreis Lubny 140,000 bis 150,000 Pud. Man unterscheidet drei
Gattungen: «Maoborka», «Baknn» nnd «Sohwizent». Die erste Sorte
«Machorka» wird mit etwa 2 Rubel 50 Kopeken, die zweite mit 2 Rubel 20
Kopeken und die dritte mit 2 Rubel pro Pud bezahlt und Abfälle erzielen
meist einen Preis von 50 bis 60 Kopeken pro Pud. «Bakün» kostet 2 Rubel'
bis 2 Rubel 50 Kop. Und Scbwizent 3 bis 4 Rubel pro Pud. Die günstigste
Zeit für den Ankauf von Tabak ist der September und Oktober, indem
zu dieser Zeit sich die endgiltigen Preise herausbilden. Der Handel liegt
in einer grossen Anzahl von Niederlagen, welche den Tabak ihrerseits
duroh die Vermittlung der kleinen Niederlagen, von Kommissionären oder
von eigenen Agenten auf den Plantagen aufkaufen.

Im Gouvernement Tsohernigow stoben mehr als 12,000 Dessjatin
unter Tabak und die jäbrllobe Produktion erreioht die Höbe von 1,400,000
Pud. Davon sind «Maoborka» etwa 800,000 Pud, «Bakun» 400,000 Pud und
amerikanisober «Gundi» (für. Zigarren) gegen 150,000 Pud; der Rest
entfällt auf verschiedene weniger verbreitete Gattungen. «Maoborka» wird fast
nur in den südlichen Kreisen produziert, «Bakun» in den mittleren und
«Gundi» in den.nördliohen Kreisen des Gouvernements.

' Die Preise, i welche. : in den ietzten Jahren stark geschwankt haben,
sind jetzt ungefähr folgende: «Machorka» 3 Rubel bis 4Rubel50Kopeken,
«Bakun» 60 Kop. bis 2 RbL und «Gundi» 60 Kop.. Iiis 6 Rbl. pro Pud,
indem jede Gattung In Sorten verschiedener Güte zerfällt. Der Engros-
bandel wird meist von Juden betrieben, welche 'dqn Tabak im "Herbst
direkt bei den Produzenten einkaufen, welohe die Ware zu den Jahrmärkten
in verschiedenen Ortschaften anführen. Die Anzahl der Engrosfirinen ist
aber sebr gering; hauptsächlich wären zu nennen «Gebrüder Berlin» in
der Ortsobaft Potschep (Kreis Mglin) und' die Händler Kaplan und Jewser
in der Stadt Neshin.

Das Gouvernement Ssamara produziert kaum 100,000 Pud Tabak,
welober in den Kreisen Novousen undNikolajew angebaut wird. Die Ware
kommt unter den Bezeichnungen «russischer», «deutscher» und «türkisober»
Tabak in den Handel. Die erstere Gattung erzielt je naob der Sorte 50 Kop-
bis ,2 Rbl. 50 Kop., die zweite 1 Rbl. big 3 Rbl. und die dritte Rbl.

bis 2 Rbl. 50 Kop. pro Pud. Die meisten Umsätze finden in der Periode
November bis Februar statt.
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Da da» Generalkonsulat seitens schweizerischer Fabrikanten öfters um
Angahe von Bezugsquellen für russischen Tabak ersucht wird, so dürften
vorstehende Ausführungen willkommen sein. > '

Die Hopfenernte des Jahre« 1903 betrug etwa 340,000 Pud, wozu
noch 35,000 Pud einfachere Sorten kamen;1 das macht zusammen nicht
mehr als etwa drei Viertel der gewöhnlichen Durohschnlttsernte aus.

Da zu Anfang August fast in allen Distrikten, in denen Hopfen an-
gehaut wird, warmes und trockenes Wetter eintrat, ging, die Erntö unter
sehr günstigen Bedingungen und rechtzeitig vor sich. Das regnerische
Wetter im Sommer hatte das Wachstum der früh ausgesäeten Sorten stark
zurückgehalten, infolge dessen trat die Reife der früheren und der späteren
Sorten gleichzeitig ein, wodurch sioh eine plötzliche sehr starke Nachfrage
nach Arbeitskräften geltend machte; trotzdem ist eine Verzögerung der
Arhelten nicht eingetreten.

In den wichtigsten Hopfenbau-Rayons waren die Ernteresultate folgende:
In Wolhynien ergahen die meisten der hochgelegenen Plantagen

in waldarmen Gehieten etwa 30 Pud pro Desitin, die in Waldungen oder
in deren Nähe gelegenen etwa 25 Pud und die niedrig gelegenen infolge
von Schädigungen durch Feuchtigkeit nur 15 Pud Dessjatin. Im Durchschnitt

hahen die mit Hopfen hehauten 6000 Dessjatin je 25 Pud oder Im
ganzen 150,000 Pud ergehen, was nur '/» der Norm ausmacht nnd sogar
hinter dem geringen vorjährigen Ergebnis (160,000 Pud) zurückhleiht.

Der sogenannte Gussllzy-Rayon (Gouvernement Moskau und Rjasan
und Teile der henachharten Gouvernements) ergah hei 2500 Dessjatin
ungefähr je 30 Pud oder im ganzen 75,000 Pud, was etwa 5/« der gewöhnlichen

Durchschnittsernte dieses Rayons ausmacht.
Im Kostromaschen Rayon wurden etwa 25,000 Pud geerntet.
Der Grodnoer Rayon ergah etwa 8000 Pud. •

Im Weichsel gebiet war das Ergebnis ein sehr huntes, der Dnrch-
sohnitt kann jedoch immerhin auf 30 Pud pro Dessjatin veranschlagt werden.
Im ganzen betrug die Ernte etwa 60,000 Pud, d. h. ungefähr % der
Durchschnittsernte dieses Gebiets.

Im Kalischer Rayon hatten die Plantagen durch Ueherschwemm-
ungen stark gelitten, so dass das Ergehnls nur 5000 hetrug, während man
hier gewöhnlich 16,000 Pud zu ernten püegt.

In den Gouvernements Tschernigow, Poltawa und Charkow
wurde die Gesamternte auf 15,000 Pud taxiert Da im Auslande eine fühlbare

Missernte eingetreten war, so hegannen bereits seit Anfang August
ausländische Agenten Russland zu hereisen, um russischen Hopfen
aufzukaufen. Es wurden Preise von 22 his 30 Rhl. pro Pud, mitunter anch
noch mehr, erzielt.

Russlands Waldwirtschaft in den Jahren 1893—1902. Nach den
offiziellen Ausweisen des Ministeriums der Landwirtschaft und der
Reichsdomänen, die in einem zur Feier des zehnjährigen Juhiläums des Ministers
Jermolow erschienenen Ueherblick über die Tätigkeit des Forstdepartements

enhalten sind, betrugen die Einnahmen der Staatsforsten im Jahre
1892 19'/» Millionen. Seit 1893 steigen die Einnahmen von Jahr zu Jahr.

Die Bruttoeinnahme hetrug 1893 22,4 Millionen, sie bat sich 1898, auf
42 Millionen steigend, fast verdoppelt und erreichte Im Jahre 1901 die
Summe von 57 Millionen.

Die Ausgahen dagegen erfuhren in demselhen Zeitraum nur eine
unbeträchtliche Steigerung. Sie hetrugen 1893 29%, 1897 20,7 und 190118,4%
der Einnahmen, woraus erslohtlicb ist, dass die Einnahmen sohneller
wuohsen als die Ausgahen. Im Zeitraum von 9 Jahren sind die
Reineinnahmen von den Staatsforsten von 14,9 Millionen auf 45 Millionen
gestiegen, d. h. sie haben sloh um 304% oder mehr als das Dreifache
vermehrt.

Aus den im Bericht mitgeteilten Ziffern lässt sich anch noch weitet,
entnehmen, dais ein jedes auf die Forstverwaltnng verwandte'Tausend

- Rul?el 4er Krone 4442 Rbl.* Reineinnahmen brachte und dass das Forst?
^rfhgartemenfill neunjährigen Berichtsperlode von 1893—1901 nicht nur

alle! Ausgaben zurtfckerfcdten, sondern 'der'.jStaatsrentel mehr als 281
Millionen eingebracht hat. Hierbei ist noch zu berücksichtigen, dass das Forst-1
departement in dieser Zelt an Institutionen und Privatpersonen für mehr'
als 20 Millionen Rhl. Bauholz entweder ganz unentgeltlich oder für eine
verminderte Zahlung verahfolgt hat. So glänzende Resultate der Forstverwaltung,

welche die Einnahmen von den Staatsforsten an eine sichtbare
Stelle des Raichshudgets gerückt hahen, rechtfertigen die Frage nachdem
Ursachen, welche dies zu stände gehracht hahen. Aus den Angahen des
offiziellen Beriohts ergiht sich, dass im Anfang der Berichtsperiode
allerdings eine durch, den Eisenhahnhau, die vermehrte Nachfrage nach
russischem Bauholz seitens des Auslandes und andere natürliche Ursachen
bedingte Wertsteigerung des Materials eintrat. Das allein indessen genügt
nooh nioht, um das rapide und stetige Wachstum der Forsteinnahmen zu
erklären. Den gesteigerten Anforderungen an eine vermehrte Exploitation
der Wälder entsprach Im Jahrei 1893 weder die Zahl des Beamtenpersonals
noch die Flexibilität der Verwaltung. Des Uehels Wurzel lag in der Zen-.
tralisation. An diese wurde dnreh eine Reihe entscheidender Massnahmen
die'Axt angelegt; die Zahl und die Kompetenzen der lokalen Organe wurden
vermehrt, der Instanzenweg vereinfacht und der Korrespondenz ihr
schleppender Gang genommen. Gleichzeitig wurden die Urteile der
praktischen Forstheamten eingefordert und dieselben zur Grundlage der
Reorganisation der Forstverwaltnng gemacht.

Die günstigen Wirkungen dieser durch eine Reihe von nenen Gesetzen
gestützten Verwaltungsgrundsätze traten bald zu tage. Es wurde durch
sie die Möglichkeit einer den Verhältnissen angepassten Ausbeutung der
Wälder die Wege geebnet.

Gleioh erfolgreich erwies sich die Dezentralisation auf dem Gebiet der
Waldanpflanzung und Walderneuerung, deren besonders das zentrale Russland

bedurfte, ferner in den Massnahmen zum Schutz der Wälder vor der
Verwüstung durch die Gehirgsgewässer in Turkestan, Zentralasien und im
Kaukasus. Nicht unerwähnt darf unter den Massnahmen zur Hebung des
Forstwesens bleiben die Verbesserung der materiellen Lage der
Forstheamten und die Fürsorge für Heranbildung wissenschaftlich gebildeter
Beamten duroh Gründung von Schulen und die Reorganisation undhessere
materielle Fundierung des Forstinstituts.

iniländlgche Banken. — Banques Arangtoee.
Banque d'Anglettrre.

8 sept. 15 sept. 8 sept. 15 sept.
JE JE JE JE

Eacaisse m6tal£qia 27,507,808 28,486,181 Billets ämis 54,048,395 54,594,960
Reserve de billets 25,514,775 26,477,410 Ddpöts publics 6,388,485 7,831,477
Effets et avances 24,623.869 24,160,374 D6p6ts' paxticuliers 42,574,842 40,697,892
Valeurs publique» 14,227,140 14,227,140

Banque nationale de Belglque.
8 sept. 15 sept. 8 sept. 15 sept.

fr. fr. b. b.
Encaissem^tall. 121,281,467 121,006,496 Circulat. de billets 625,355,960 633,504,800
Portefeuille 522,931,108 522,107,401 Comptes-courants 74,095,022 62,510,249

Deutsche Reichsbank.

7. Sept. 15. Sept. 7. Sept 15. Sept.
Maik MaeV Mai* Mstk

Metallbestand 909,560,000 914,578,000 Notencirkula"»» 1,241,616,000 1,246,570,000
Wechselportef. 759,428,000 770,788,000 Kurzf. Schulden 519,957,000 609,686,000

Annoncen-Pacht:
Bndolf Moese, Zürich, Ben etc. Privat-Anzeigen. — Annonce» non offizielles. Rdgie des annonces:

Bodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Alfred Moppisser f Co.,

Bankgeschäft,
Zürich, BaMoIstrasse Nr. 32.

Wir empfehlen uns für:
Vorschüsse auf kurante Wertpapiere in laufender Rechnung oder gegen

Obligo.

Eröffnung von Debitoren-, Kreditoren- und Scheckrechnungen.
Diskonto und Inkasso von in- und ausländischen Wechseln.

Besorgung von Kapitalanlagen In in- und ausländischen Wertpapieren.
Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Auslande.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Besorgung, von Subskriptionen, Konversionen und Finanzoperationen.
Uebernahme ganzer Anleihen.
An- und Verkauf von ausländischen Coupons, Noten und Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen und Abgabe von Schecks auf in- und ausländische

Plätze.

Unser Karsblatt versenden wir an Interessenten aul Verlangen gratis
nnd franko.

"

[688,-]

Centralhelzunss-Fubrlk Bern A.-0.
Vormals JT. Ruef in Bern.

Der oder die Inhaber der Aktien Nr. 306 his und mit Nr. 315 hahen
der Einladung des Verwaltungsrates zur Einzahlung des Restes des
Aktienkapitals von 20 °/o his zur Stunde noch nicht Folge geleistet Dieser oder
die Inhaber obiger Aktien wenden nun, gemäss § 7 der Statuten, nochmals
aufgefordert, die Einzahlung von Fr. 200 per Aktie his zum 15. Oktober
1904, hei der Schweiz. Volksbank in Bern oder deren Kreishanken, als
Zahlungsstelle, zu leisten.. (2028;)

'Bern, den 15. September 1904.
Oer Verwaltungsrat.

Tiirlfh -Rotel Pelikan
AfIII. IV11 (Raus 2. Ranges).

- Neuerbautes, komfortabel ausgestattetes Hotel IL Ranges (eröffnet
Juli 1904), 90 Betten von Fr. 2.50 an, AussteUungszimmer,

elektr. Licht, Zentralheizung, Lift, Doppeltüren, photogr.
Dunkelkammer, in schöner ruhiger Lage; Mitte Bahnhofstrasso, mitV f. Cafe-Bestanrant, Billard. HAusschank von prima Münchner- und Pilsner-Bier, Originalweine,

Schweiz., französischer, deutscher und Tiroler Provenienzen.
Soignierte franz. und deutsche Küche; Diners, Soupers ä part.

Den Herren Kaufleuten, Touristen, Familien angelegentlichst
empfohlen durch [1712] A. Bohrer.

Banque Cantonale Vaudoise.
Les porteurs de certificats de

ftpfib 5 ans de terme, mietet 4 °!«

dölivrös par la Banque Cantonale Vaudoise en 1900 sont avisös que ces
titres seront remboursös ä leurs öchöances respectives, cela dös le
1er janvier proohain. [1990]

L'intöröt de ces titres cessera done de courir dös leur. date de rem-
boursement

Les porteurs des certificats sus-visös auront la facultö de les convertir
en titres nouveaux, 3 °/» ä un an, ou 3'/i % & 3 ans.

Lausanne, le 10 septembre 1904.
'

• Le directeur: Luc. Pecoppei.

Ersparniscassa Ölten.
Garantiert von der BUrgergemeinde. — Reservefonds Fr. 530,000.

Wir sind his auf weiteres Abgeher von (1885;)

3Vlo Obligationen
auf den Namen oder Inhaber lautend, gegenseitig auf 3 Jahre fest mit
nachheriger, seohsmonatlicher Kündigung.

Ölten, den 26. August 1904.

Die Verwaltung.
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(SocieteJAnonyme avec siege ä Berne).

de fr. 500 chactine.
Ensuite de decisions de Tassembläe g6n6rale extraordinaire des action-

naires en date dn 14 septembre 1904, le capital sooial de la Fabriqne de
Ghocolat de Berne Tobler & Co., S. A., est augments de ,fr. 1,000,000.—
par l'ömission de 2000 aotions nouvelles au porttiur de fr. 500.—, valeur
nominale. La präsente Emission est destinöe ä i'augmentatlon du fonds
de roulement proportionnellement au grand acorolssemenldescommandes,
et k Tagrandissement de la fabrication.

II est röservö aux porteurs d'aotlons anciennes un privilege pour la sous-
cription, ä raison d'une action nonvelle par aotion ancienne, pour autant
que le porteur de l'aotion ancienne aura fait valoir son droit'par demande
öorite avec presentation de Taction originale, jusqu'au 23 septembre 1904

au plus tard.
Le montant de remission qui n'aura pas 6t6 sousorit paroles action-

naires'aotuels est offert en souscription publique, le conseil d'adminis-
tration se räservant, au cas oü les souscriptions däpasseraient le obiffre
de remission, le droit de les soumettre ä une reduction proportionnelle.

L'ämission a lieu au cours de fr. 650.— par aotion. La prime de
fr. 150. —par action sera affeotäe ä des amortissements et reserves extra-
ordinaires.

Berne, le 15 s.eptembre 1904.

Le premier versement de fr. 200.— aura lieu le 15 ootobre 1904; le
second versement de fr. 200.— moins däduotion de fr. 2.— pour
bonification d'interät du premier versement, aura lieu le 31 decembre 1904,
contre deiivrance d'un titre Iib6r6 du 50%. L'appel du solde de fr. 250.—
n'aura pas lieu, suivant les previsions, avant le dernier trimestre de Tannäe
1905.

Le sousoripteur qui, maigre les appels, n'aura pas effectue un versement,

sera deohu de ses droits de souscripteur et ses versements antdrieurs
seront acquis ä la societe.

' Le droit au dividends pour les versements eüeotuäs du 50'/., soit
de fr.*250.— par action, part du Ier janvler 1905.

Les demandes de sousorlptions des porteurs d'aotlons anoiennes seront
recues jusqu'au 23 septembre, et Celles des autres sousoripteurs jusqu'au
30 septembre 1904, au siege de la societe, ä Berne, et aux guiohets de
la Banque Federale, S.A., Berne, Genlre, Lausanne, Yevey, Chaux-de-
Fonds, Zurich, Bäle et St-GalL

[2025]

Fabrique de Chocolat de Berne Tobler & Co., S. A.
An nom da conseil d'admMstratioa,

Le president: Ed. v. "WaldLlsArch..
Le secretaire: Th. Tobler.

Amtliches Güterverzeichnis.
Beneficium Inventarii.

Born, Johann, von Bern und Thunstetten, geb. 1853, gewesener
Inhaber der Firma « J. Born, Wirtschaft und Metzgerei», Schauplatzgasse
Nr. 18 und 20, in Bern.

Eingabefrist bis und mit 2. November 1904, in die Amtsschreiberei
Bern.

Nichteingabe wird als Verzicht auf die Forderung ausgelegt
Bern, den 30. August 1904.

Der Amtsschreiber:
(1898) Bfttihofer.

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeld.
Filialen in Bomanshorn nnd Kreuzlingen.

Wir künden hiemit mit Ablauf des festen Kündigungstermines unsere
sämtlichen zu 4 und 41/i % verzinslichen Obligationen auf die vertragliche

Kündigungsfrist und machen die Inhaber solcher Titel darauf aufmerksam,

dass die Verzinsung derselben mit Ablauf der Kündigungsfrist ganz
aufhört. So lange Konvenienz, sind wir bereit, unsere 4 und 41/* °/o-Titel
sofort ohne Kündigung zurückzuzahlen.

Um unsern langjährigen Kunden entgegenzukommen, erklären wir uns
anderseits bereit, gekündete Titel für weitere drei Jahre gegenseitig fest
auf 3^4 % vom Beginn des Kündigungstermins an abzustempeln, sofern

I

uns Titel innert Monatsfrist zur Abstempelung eingesandt werden.
Frauenfeld, im Oktober 1903.
'

(818,) Pie Direktion.

Schweizerischer Bankverein.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

3Vlo Obligationen unseres Instituts
al pari, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, auf drei bis fünf
Jahre fest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung.

Basel, Zürich und St. Gallen, im Juni 1904.

(1620) Die Direktion.

KbMoM Iii}. M in Zill.
Grösste u. billigste Bezugsquelle dieser Branche.

Elektrische Kraftanlage. — Eigenes Bahn-
geleise. — Prompteste Bedienung.

Telephon-Ruf und Telegramm-Adresse:
(106,) Kistenfabrik Zu«.

KanMMjon Bern.

Aulknndung der Kassascheine & 4V
Gemäss Schlussnahme des Bankrates kündigt die Kantonalhank von.

Bern hiermit ihre sämtlichen im Jahre 1901 ausgestellten 4 %
Kassascheine auf die entsprechenden Zinstage des Jahres 1905 zur
Rückzahlung.

Die Scheine sind auf Verfall, nach welchem die Verzinsung aulhört,
mit allen nicht fälligen Coupons abzuliefern und vom Inhaber zu quittieren.

Den Inhabern gekündeter Kassasoheine wird gleichzeitig die

Konversion In 3VI« Titel
angeboten, welch letztere beidseitig per drei Monate auf den Tag des
Ablaufes von drei Jahren kündbar sind und später seitens des Gläubigers
jewellen per drei Monate auf den Ablauf einer dreijährigen Periode,
seitens der Bank jederzeit auf sechs Monate gekündet werden können.

Die Konversionsoperation kann sohon von jetzt an vorgenommen
werden, wobei den betreffenden Interessenten die neuen 3'/i % Titel
ausgehändigt und die Zinsdifferenz von 3'/a % auf 4 % bis zum
Rückzahlungstage der gekündeten 4 % Kassascheine ausbezahlt wird.

Bern, den 15. September 1904.

Kantonalbank von Bern:
(2007) F. Manderll.

Fabrik für Eisenkonstruktionen und Maschinenban

KOCH, Eisengiesserei, Zürich
liefert zu ausserordentlich billigen Preisen

Zueiteilise PotentriemensclieRien
mit folgenden Vorzügen: (1726;)

1) Ganz zuverlässiger Gang bei grosser Tourenzahl;
2) Gefällige Form und sehr leichtes Gewicht;
3) Benützung für Wellen verschiedener Durchmesser

durch Auswechslung der zweiteiligen Einlage-BDohsen.
4) Tadelloses Festsitzen auf der Welle, trotz Wegfall'

von Keil und Nute.
Man verlange Preise für komplette Transmissionen.

Fr.
für Wasserversorgung wünscht eine thurgauisohe Landgemeinde, mit zirk*
2l/i Millionen Garantiekapital, zu möglichst billigem Zinsfusse aufzunehmen.

Gefl. Offerten unter Chiffre Z H 7983 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. (2033.)

Buchdruckarei ä. JKNT In Bern. — imprlmerie B. JENT. k Berne.


	

